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Die Anwälte der Bettelet
üj Wer sich selbst undAndere aufmerksam betrachtet

weiß daß wir nicht in Verlegenheit sind wenn es gilt so
genannte sachliche Gründe sür das zu finden was wir
aus persönlicher Liebhaberei und Gewohnheit thun So
haben denn auch alle Vereine gegen Verarmung die alten
wie die vielen neu entstandenen sort und fort zu kämpfen
gegen Behauptungen und Vorwürfe deren Haltlosigkeit
jeder einsehen muß welcher der Angelegenheit unbefangen

näher tritt Da heißt es Ihr laßt Euch von den Mit
gliedern einen Beitrag zahlen und gebt ihnen dafür ein
Schild das sie an ihrer Thür befestigen gegen Bettler und
damit zugleich eine förmliche Anleitung zur Hartherzigkeit
Sie wähnen nun sich von der Pflicht Armen beizustehen
losgekauft zu haben Dieser Vorwurf und die Vor
aussetzung auf der er fußt sind vollkommen irrig

Die Veröffentlichungen des berliner und des dresde
ner Vereins sowie aller anderen uns bekannt gewordenen
Vereine wollen keineswegs die Privatwohlthätigkeit unter
drücken sondern sie im Gegentheil beleben und regeln
Jedes Mitglied hat volle Freiheit nach Herzensdrang mild
thätig zu sein nur wird mit Recht von ihm verlangt daß
er nicht herkömmlichen Mißbräuchen folgend an Unbe
kannte kleine Münze ausstreue sondern wenn er spendet
vorher die Verhältnisse untersuche Nur mit Dank erkennt
es der Verein an wenn dies geschieht und dadurch seine
Arbeit erleichtert wird Thatsächlich der Unterstützung
Bedürftige und Würdige können also auch privatim be
schenkt werden nicht aber Bettler deren Verhältnisse zu
prüfen das Publikum außer Stande und um so weniger
geneigt ist als es sich hier immer nur um kleine Gaben
handelt Eigentliche Bettler sollen weil ja auch unter
ihnen einzelne sind denen geholfen werden muß an den
Verein gewiesen werden Als solche sind Menschen zu
betrachten die zu ihnen Unbekannten von Haus zu Haus
gehen oder Passanten auf der Straße ansprechen und zwar
gewerbsmäßig Nicht als Bettler gelten kann demnach ein
von augenblicklicher Noth Bedrängter der einen Ver
wandten oder Bekannten oder auch selbst einen Unbekann
ten jedoch unter Darlegung seiner Umstände um Hilfe an
geht Abgesehen von alledem sollte als Antwort auf jenen
Vorwurf schon der Hinweis genügen daß der Bettel gesetz
lich mit Strafe belegt ist wir also durch Unterstützung
derselben zu einer Gesetzwidrigkeit behilflich sind und das
immer gefährlicher werdende Strolchenthum und sein
langes Gefolge von socialen Mißständen und Verbrechen
fördern Die Vereinsschilder sind demnach nicht als Pan
zerplatten für die Herzen der Bemittelten anzusehen fon
dern als ein nach beiden Seiten wohlthätig wirkender
Schirm gegen Zudringlichkeiten

Auch das an die Vereine hier und da gestellte Ver
langen jedem Arbeitslosen Arbeitsgelegenheit nachzuweisen
beruht aus Unkenntniß der einschlägigen Verhältnisse In
besonderen Fällen und in beschränktem Maße soweit es
überhaupt möglich geschieht dies bereits namentlich bei
Leuten die aus Gebrechlichkeit nicht zu jeder Thätigkeit
brauchbar sind oder denen wegen ihrer früheren mora
lischen Führung die Beschaffung eines Unterkommens er
schwert ist Jedem Versuche dagegen von einer Central
stelle aus den Arbeitsnachweis im Großen zu betreiben
stehen nicht blos erhebliche grundsätzliche Bedenken sondern
auch unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen Eine solche
Einrichtung erweckt sehr begreiflicherweise bei den Bethei
ligten den Glauben daß der Verein zur Sorge für ihr
Unterkommen verpflichtet sei Dadurch wird der Trieb zur
Selbsthilfe gelähmt und eine unerfüllbare Hoffnung geweckt
Tüchtige Arbeiter finden entweder auf eigene Hand Anstel
lung oder der Arbeitsmangel ist so groß und allgemein
daß auch der Verein dagegen nichts vermag Wo man
versuchte mit einem Vereine gegen Verarmung ein Arbeits
nachweisbürean in großem Stile zu verbinden bewirkte
dies daß der Andrang beschäftigungsloser Arbeiter aus der
Umgegend und auch aus weiterer Entfernung in schwierigen
Zeiten sich bis zur Unerträglichkeit steigerte Uebrigens
wird den Lokalcomitss in den großen Städten von der
Zentralstelle aus stets angelegentlich empfohlen soviel als
irgend thunlich auch diesem Gebiet ihre Fürsorge zu widmen

Mdlgi Mzeigtm
Am 5 Sonntage nach Trinitatis den 27 Juni predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus
Wächtler Vorm 10 Uhr Herr Superintendent För
ster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Su
perintendent Förster

Vorm i i /z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiako
nus Pfanne

Montag den 28 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Archidiakonus Pfanne

An St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wächtler

Freitag den 2 Juli Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Oberdiakonns Pastor Sickel

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Sa
ran Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke

Vormittag 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Hering

Zu Neumarkt Sonnabend den 26 Juni Abends s Uhr
Vesper Herr Pastor Hosfmann

Sonntag den 27 Juni Vorm 10 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 30 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Ho ff mann

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe
Nach dem Gottesdienst Beichte u Communion Herr Pastor
Knut h Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Past Pfaffe

Freitag den 2 Juli Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Altenburg
predigt Sonntag den 27 Juni Vorm Uhr und
Nachm 31/2 Uhr im Vereins Lokal Glauch Kirche 12

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorn
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Freier Ein
tritt sür Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superintendent Ur
tel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Kirche nnd Schule
Bielefeld 20 Juni Gestern tagte hier die vierte

Generalversammlung des Westsälischen Proviuzial Vereins
sür das höhere Mädchenschulwesen und verlief in einer die
Besucher höchst befriedigenden Weise Nicht wenig trugen
dazu die schöne Umgebung der Stadt und das günstige Wet
ter bei Es waren etwa 90 Theilnehmer vorwiegend Leh
rerinnen aus fast allen Theilen Westfalens wenn auch aus
den entfernter liegenden Orten in kleiner Anzahl erschienen
Gegen 10 /2 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Vereins Direk
tor Dr Krehenberg aus Jserlohn die Versammlung mit
einer begrüßenden Ansprache in welcher er u a ausführte
daß Bielefelds Schmuck die ausgespannte schneeige Leinwand
an das Wirken der Hausfrau erinnere und auch die höhere
Mädchenschule in erster Linie tüchtige Frauen des
Hauses auszubilden trachte Er knüpfte daran die
Bitte den Verein auch ferner allseitig zu fördern Ober
bürgermeister Huber hieß namens der Stadt mit warmen
Worten die Versammlung willkommen auf die Wichtigkeit
des Mädchenschulwejenö hinweisend und wünschte dem Vereine

weiteren guten Fortgang Nach geschäftlichen Mittheilungen
des Vorsitzenden über die Anfang Oktober d I zu Braun
schweig stattfindende Hauptversammlung des deutschen Töchter
schulverems und über die mit dem westfälischen Verein in
Verbindung stehenden Pensionsanstalten für Lehrerinnen und
Lehrer zu Berlin Dresden und Bochum hielt Direktor Bars
aus Siegen einen trefflichen Vortrag über englische Gram
matik und Lektüre in der höheren Mädchenschule Eine An
zahl von ihm gestellter Thesen wurde von der Versammlung
mit wenigen Aenderungen angenommen Der zweite Haupt
gegenstand der Verhandlungen war ein Vortrag des Lehrers
an der Privattöchterschule zu Bieleseld Mansköpf über

das deutsche Lesebuch in der höheren Mädchenschule Der
Vortragende wich mit seiner eingehenden Erörterung der Less
buchsrage von den gewöhnlichen Ansichten über Lesebücher sehr
wesentlich ab Die Versammlung beschloß auf den Antrag
des Vorsitzenden die Besprechung der für die Mädchenschule
so wichtigen Frage nicht als mit dieser Versammlung been
digt anzusehen sondern im Laufe des n uen Vereiusjahres
die Mädchenschulen der Provinz zu Referaten über den Ge
genstand zu veranlassen um der vorgeschlagenen Herausgabe
eines Lesebuchs von Seiten des Vereins näher zu treten

Literarisches
Von Ferdinand Siegmnnd s Die Wunder

der Physik und Chemie Populäre Darstellung des physi
kalischen und chemischen Wissens/ Mit 300 Illustrationen
in Lsgn s 60 Wien A Hartleben s Verlag sind
bereits die Lsgn 11 17 erschienen Der Versasser sühn
uns zuerst durch das interessante und reiche Gebiet des
Magnetismus und der Elektricität welch letzteres nament
lich durch das elektrische Licht die elektrischen Eisenbahnen
und andere wichtigen Erfindungen eine Bedeutung erlangt
hat die man vor wenigen Jahren nicht ahnen konnte
Auch das Telephon und Mikrophon wurde nicht vergessen
Nach einem kurzen Resums über die Bedeutung der Me
teorologie beginnt der zweite Abschnitt des Werkes Die
Wunder der Chemie, in welchem der Verfasser uns zuerst
mit den Grundbegriffen der Chemie bekannt macht und im
speziellen Theile mit dem Wasserstoff beginnend uns in
leichtsaßlicher Weise durch das Gesammtgebiet der anorga
nischen Chemie führt immer die neuesten Entdeckungen
benützend und auf dem Staudpunkte der modernen Chemie
stehend welcher wir einen so wesentlichen Einfluß auf die
rasche Ausbildung vieler Künste und Gewerbe verdanken
Das Ganze ist mit zahlreichen trefflichen Illustrationen
geschmückt welche das Verständniß der beiden Disziplinen
wesentlich erleichtern

Mehl Börsenverein zu Halle a S
24 Juni 1880

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 34,00 bis 35,50

do 0 32,00 33,00Roggeumehl 0 31,50 32,00
do 0/1 31,00 31,50Futtermehl 17,00 18,00Roggenkleie 12,50 13,00

Weizenkleie 11,00 12 00
Weizenschaalen 10,25 10,75
Haidemehl 33,00 34,00Geschäft still Preise fest
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Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 24 Juni 1380
Bei der heute beendigten Ziehung der 3 Klasse

162 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
2 Gewinne von 15000 auf Nr 18 374 76 202
2 Gewinne von 6000 auf Nr 54 577 93 8i 7
2 Gewinne von 1800 auf Nr 95 38 474
3 Gewinn von 900 auf Nr 50 831 68 854

89 410
9 Gewinne von 300 auf Nr 5912 16 189

20259 268S4 36396 70780 84 724 90493 93 663

Handel und Verkehr
Die Magdeb Ztg schreibt Der überaus em

pfindliche Mangel an Roggsnvorräthen welcher sich ziemlich
plötzlich aber nun mit desto größerer Schärfe herausgestellt
hat zu einem Preisstande des Roggens geführt der längst
den Roggenzoll sammt allen anderen Getreidczöllen Hinweg
geschwemmt haben würde wenn die guten Traditionen der
Handelspolitik des Zollvereins noch Geltung im deutschen
Reiche hätten Indessen mag heute die Regierung immer
hin im Festhalten au ihrer Politik duser Lage der Dinge
gleichgültig gegenüber stehen und durch den Hinweis aus
die neue Ernte sich und Andere über die Zwischenzeit hin
wegzuhelfen suchen eine heilsame Wirkung wird die Kala
mität in welcher wir uns befinden wenigstens haben Sie
wird die öffentliche Aufmerksamkeit welche zum Unglück
unseres wirthschaftlichen Lebens nur allzu lange einseitig auf
die Produktion gelenkt war wieder auf den Konsum richten
helfen Lange genug ist immer nur davon die Rede ge
wesen daß dieser oder jener Industriezweig ohne Nutzen
arbeite daß der Getreidebau bei einem Preise von 3
pro Ctr Roggen nicht rentiren könne ES würde ja wohl
auch ein recht schönes Ding sein wenn Deutschland das
Getreide welches es braucht selbst erzeugte obwohl der
Zweck aller auf der Arbeitstheilung bafireuder Kultur grade
darin besteht daß nicht Jeder Alles was er braucht selbst
zu erzeugen nöthig hat Aber wie wünschenswerth es auch
sein möchte daß jeder Deutsche nur deutsches Getreide cou
sumire wichtiger ist es jedenfalls daß die Bevölkerung
Deutschlands überhaupt daS zu ihrer Ernährung nothwendige
Getreide sich beschaffen kann DieZ Letztere ist seit einiger
Zeit fast immer als nebensächlich weil selbstverständlich be
handelt worden Aber die jetzigen Verhältnisse des Getreide
markies sind so weit Roggen in Frage kommt wohl dazu
angethan Ueje Zuversicht zu erschüttern Die Nachfrage nach
Roggen ist zur Zeit in fast allen Roggen consumirenden
Ländern Europas dringend as einzige Land welches für
den Export von Roggen ins Gewicht fällt Rußland scheint
selbst nur noch sehr schwach versorgt zu fein Brachte doch
in diesen Tagen ein Börsenblatt schon die Nachricht daß
man in Petersburg an den Erlaß eines Verbots der Ge
treideausfuhre denke damit Rußland nicht vollständig von
Getieidevorräthen entblößt w rde Die Nachricht mag un
wahrscheinlich und unbegründet sein immerhin kennzeichnet
sie die gegenwärtige situtanon Rußland allein kann uns
durch Roggensendungen aus der Verlegenheit helfen ulle
anderen uns umgebenden Länder können nicht nur uns keinen
Beistand leisten sondern sie sind selbst unsere Konkurrenten
beim Einkauf der russischen Waare Aus dieser Lage erklärt
es sich auch daß schon die Frage eines Surrogats für
Roggen ernstlich erwogen wurde Man empfahl insbesondere
den billigen Mais als eine durchaus nicht zu verachtende
Aushülfe Bei noch weiter steigenden Roggenpreisen würde
eine solche sich wohl noch besser im Weizen darbieten dessen
Preis schon jetzt dem Roggenpreis so nahe steht wie wohl
sonst kaum der Fall war Nur würde der Charakter des
Getreidezolles als einer Steuer auf das Brod der ärmeren
Bevölkerung dann noch weit greller hervortreten als jetzt
denn der Roggenpreis der in dieser Weise zum Weizen
konsum führte würde schon an sich ein Hungerpreis sein

Ueber das
Fest des hiesigen Missions Vereins

erhalten wir noch folgenden eingehenderen Bericht

Am 23 d M beging der hiesige Missions Ver
ein das Fest seines 50 jährigen Bestehens in der St Lau
rentii Neumarkt Kirche hicrselbst Es war eine herz
erquickende Feier In der von Frauenhänden mit Blumen
und Kränzen schön geschmückten Kirche hatten sich die Mif
sioilsfreunde unsrer Stadt zahlreich versammelt und lauschten
der Fesipredigt welche Superintendent Ino Rietfchel
Sohn des Bildhauer Rietschel aus Wittenberg über Joh
12 24 Cs sei denn daß das Weizenkorn in die Erve
falle und ersterbe so bleibt es allein wo es aber erstirbt
so bringt eS viele Früchte hielt

In glänzender Diktion entwickelte der Redner aus diesem
Text ein dreifaches Missionsbild wie dies Wort sei 1 ein
Abbild der Mission 2 ein Sinnbild und 3 ein Vorbild
derselben Dieser Ansprache folgte der Bericht des Pastor
Weber aus Jlsenburg welcher in kundiger Weise in kurzen
Zügen die Erfolge zeigte welche seit 50 Jahren die berliner
Missions Gesellschaft besonders in Afrika erstrebt

Der kirchlichen Feier schloß sich unmittelbar die übliche
Nachfeier im hiesigen Psälzer Schießgraben an dessen Gar
tenraum vom Vorstand der Schützengesellschast für diesen
Zweck gütigst bewilligt worden war Hier unter dem grünen
Laubdach schaltender Kastanien begünstigt durch schönes
Sommerwetter gestaltete sich in zwangloser Weise ein ge
müthoolles Beisammensein der Missionsfrennde Alt und
jung reich und arm hochgestellt und gering Gäste der ver
schiedensten Art waren hier zu wahrhaft brüderlicher Ge



meinschaft vereinigt Man erquickte sich leiblich und die
Mittheilungen der zahlreich vertretenen Geistlichen unserer
Stadt und Umgegend bezeugten sämmtlich daß die Mission
eine allgemeine Christenpflicht sei und eine segnende Wir
kung nicht nur für die ferne Heidenwelt sondern auch für
die heimische Kirche in sich trage Pastor Hoffmann
blickte in seinen Mittheilungen auf die 50 verflossenen Jahre
zurück in welchen unser halle scher Missions Verein seine
Geschichte hat Klein und unscheinbar von wenigen Män
nern deren keiner mehr am Leben ist gegründet fanden die
ersten Versammlungen des Vereins in einem Saal in der
Ulrichstraße statt Es hat lange gedauert ehe die junge
Pflanze zu rechtem Leben hat kommen können

Später haben Professor Tholnck und Pastor Ahlfeld
sich der Sache angenommen und neues Leben in den Mis
sionsbestrebungen zu wecken gesucht Ein Brief von Pastor
Ahlfeld welcher aus Gesundheitsrücksichten der Einladung zu
dieser Feier nicht folgen konnte giebt Zeugniß von der war
men Liebe mit welcher dieser GotteSmann den halle schen
Missions Verein begleitet und wurde mitgetheilt

In letzter Zeit sind die Gemeinden von Neumarkt und
Glaucha jahrelang die alleinigen Träger des ursprünglichen
Vereins geblieben und haben getreulich für die berliner Mut
tergesellschaft fortgearbeitet durch Missionsstunden und Kon
ferenzen sowohl als auch durch Frauen Arbeit der an dieser
Stelle ein besonderes Lob ertheilt wurde Als ein Jubi
läums Geschenk wurde der erneuerte Beitritt sämmtlicher
Stadtgemeirden durch ihre Geistlichen zu dem bestehenden
Vereine begrüßt und demselben eine lange segensreiche Dauer
gewünscht Die Kollekte dieses Festes von gegen 300
zeugte von der thätigen Liebe

Unsre liebe Stadt Halle darf mit Recht stolz darauf
sein daß von ihr aus durch August Hermann Francke die
ersten Sendboten zu den Tamulen geschickt wurden was eine
Nacheisernng in ganz Deutschland Hervorries Hier empfing
auch Zinzendorf welcher in allen Welttheilen Missions
stationen gründete die ersten Anregungen Möge die groß
gewordene Stadt einen wachsenden Eifer für das wichtige
Werk der Heidenbekehrung entfalten die Rückwirkungen wer
den nicht ausbleiben

Für die Neverschweumtten der
Ober Lausitz

sind eingegangen
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Fernere Beiträge nehmen wir gern entgegen
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Repertoire der Theater in Leipzig
Sonnabend den 26 Juni

Neues THeater Romeo und Julie Tragödie
Altes Theater Die Eameliendame Marguerite

Gauthier Marie Geistinger
Carola Theater Fidelio

Polizei Berordmmg
Auf Grund der sß 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom

11 März 1850 Ges S S 265 und des s 33 Absatz s Nr 2 der Reichs Gewerbe
Ordnung vom 21 Juni 1869 B G Bl S 245 wird rücksichtlich der an Schank uns
Gastwirthschaften nach der Lage und Beschaffenheit ihrer Lokale zu stellenden polizeilichen
Anforderungen nach Berathung mit dem Gemeinde Vorstande für den Polizei Bezirk von
Halle verordnet was folgt

s 1
Weder Schank noch Gastwirthschasten dürfen errichtet werden

a, an schwer zugänglichen oder unbeleuchteten Straßen sowie an Orten welch
von der öffentlichen Straße entfernt sind oder aus sonstigen Gründen die
polizeiliche Beaufsichtigung erheblich erschweren

d in Häusern in denen Frauenspersonen wohnen die wegen gewerbsmäßigtr
Unzucht einer polizeilichen Aufsicht unterstellt sind
in Räumlichkeiten welche dem Besitzer oder seinen Familien Angehörigen zu
Wohn oder Wirthschaftszwccken dienen oder in denen noch andere Gewerbe
betrieben werden

ä an Orten an denen von der Einrichtung des Lokals eine Gefährdung der
öffentlichen Ordnung Ruhe oder Sittlichkeit zu befürchten ist namentlich also
in störender Nähe von Kirchen Schulen Krankenanstalten und öffentlichen
Gebäuden

s 2
Der Zugang zu den jür Schank oder Gastwirthsch st bestimmten Räumen muß eia

gefahrloser und bequemer sein insbesondere müssen etwaige Treppen breit nicht zu steil und
mit einem festen Geländer versehen sein

3

Bei Gast und Schankwirthschaften gleichmäßig müssen die Gastzimmer einschließt
der Schlafräume durchaus lrocken sein mit Fenstern welche hinreichenden Znlaß von Licht
und Luft unmittelbar von der Straße oder vom Hofe ode Garten aus gewähren und so
weit nöthig mit sonstigen zur Herstellung eines genügenden Luftwechsels erforderlichen Ein
richtungen versehen und überhaupt ihrer ganzen Anlage nach so beschaffen sein daß sie du
menschliche Gesundheit in keiner Weise gefährden Kellergeschosse insbesondere dürfen a Z
Schlafräume für Gäste überhaupt nicht als Schanklokale aber nur dann benutzt werden
wenn die Mauern und Fußböden gegen das Eindringen und Aufsteigen der Erdfeuchtigke c
geschützt sind Die Gast resp Schankzimmer müssen im Allgemeinen den durch die Bau
Ordnung vom 18 Juni 1879 an Wohnräume gestellten Anforderungen entsprechen dürfen
indessen im Lichten nicht unter 3 Meter hoch sein

s 4
Jede Gast und jede Schankwirthschaft muß mindestens ein Zimmer von 40 lüMet r

Bodenfläche oder zwei nebeneinander liegende Zimmer welche zusammen diese Bodenfläa e
enthalten zum gemeinschaftlichen Aufenthalt der Gäste jede Gastwirthschaft muß außerdem
für Gäste mindestens vier eingerichtete Schlafzimmer mit zusammen mindestens acht Benin
haben In den Schlafzimmern sind mindestens 3 Quadratmeter Bodenfläche und 10 Kubi
Meter Luftraum auf den Kopf der Gäste zu rechnen

s 5
Bei jeder Schank und jeder Gastwirthschaft muß ein mit den erforderlichen Ein

richtungen für Luftreinigung versehenes Pissoir vorhanden sein welches sofern die Entwäs
serung des betr Grundstücks nach einem Straßenkanal angängig ist mit Wasserspülung ver
sehen sein und nach diesem Straßenkanal unterirdischen Abfluß haben muß bei dem Mangel
eines Kanals dagegen nach der Düngergrube Ableitung zu erhalten hat Dasselbe muß nach
Maßgabe der Größe des Lokals mit einer entsprechenden im einzelnen Falle event festzu
setzenden Anzahl von gesonderten Ständen für je eine Person versehen sein darf jedoch nie
mals weniger als 3 solcher Stände enthalten Der Zugang zu demselben muß mit Be
leuchtungsoorrichtung versehen sein und darf nicht durch Wohn und Witthschafts Räume
oder durch den hinter dem Schanktisch belegenen Raum noch auch über die Straße führen
Bei Gastwirthschasten dürfen die Pissoirs keinen unmittelbaren Zugang zu den Schlaf
räumen haben

Die Einrichtung der Pissoirs muß eine derartige sein daß eine Verunreinigung der
Luft in den Gastzimmern ausgeschlossen ist Bei jeder Gastwirthschaft müssen ferner Abtritte
in genügender Anzahl vorhanden sein für welche die vorstehend für Pissoirs aufgestellten An
forderungen mit Ausnahme der Forderung der Wasserspülung gleichfalls Platz greifen

s 6
Auf Schankstätten welche auf Bau oder anderen Arbeitsplätzen ohne unmittelbaren

Zugang von der öffentlichen Straße her oder auf Jahrmärkten c auf Grund polizeilicher
Erlaubniß für eine kürzere Zeit errichtet werden finden die vorstehenden Bestimmungen keine
Anwendung Dagegen greifen dieselben bei Ertheilung eines neuen Erlaubnißscheines auch
dann Platz wenn in einem diesen Vorschriften nicht entsprechenden Lokale bereits früher Gast
oder Schank Wirthschaft betrieben worden ist

Halle a/S am 21 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung
I V

von Holly
Bekanntmachung

Der Polizei Wachtmeister Nebel des IV Revieres wohnt jetzt
Geiststraße Nr 21

Halle a/S den 22 Juni 1880 Die Polizei Verwaltung
Ein junger Mann flotter Verkäufer

wird vom 1 Juli bis 1 Oktober zu engagiren
gesucht Offerten mit Abschrift der Zeugnisse
sind unter Chiffre V I 18 an Haassus
stein K Vogler in Nordhausen zu senden

Eine unabhängige Frau gesucht
Weingärten 3s II

Zum 1 Juli
Ein anstand Mädchen zum Warten

Kinder für den ganzen Tag gesucht
Marienstr 6 I

der

Leute zum Grasmähen gesncht
im grünen Hof

Einige Jungen finden dauernde Beschäfti
gung in der

Nagelfabrik i
Ich suche eine Köchin die auch Hausarbeit

mit übernimmt
Döllintz

Ein gewandtes sauberes Mädchen erfahren
in Küche und Hausarbeit wird zum i Juli
gesucht Franckenstr 5 I

Haus u Kiichemnädcheu gesucht durch
r vvMriute gr Schlamm 10

Ein Kindermädchen wird zum sos Antrat
gesucht gr Klausstraße 41

Ein junges Mädchen zur Aufwartung gen
bei Fr Douath Steinweg 41

Ordl Mädchen z Aufm gr Klausstr 2 II
Köchin Hans n Viehmädchen fin

den sofort u 1 August Dieust durch
Trödel 9

Tüchtige Kochmamsells Köchinnen
Jungfern Mädcheu f Küche u Haue
sowie Mehrere Kellner u Kelluerburschett
erh Stellen durch
Frau Biuucweisz gr Märkerstraße 18

Ein junger Mensch mit sehr guten Zeugn
wünscht 1 Juli sehr gute Stelle als Haus
diener durch Frau Lochner

Recht ordentl fleiszige Mädchen mit
7 3 u 2 jährigen Attesten suche
Stellung durch

Frau HeisoZi Leipzigers 89
Ein älteres alleinstehendes Mädchen sucht

Aufwartung alte Promenade 14a III
Eiue ordenll Wittwe sucht Aufwar

tung oder Beschäftigung im Waschen und
Scheuern Recht arbeitsame Mädcheu
suchen 1 Juli noch Stelle durch

Frau kl Ulrich str 7Em anst Mädchen welches das Rochen erlernt
hat m g Z sucht als Kochmamsell oder in
feinem Privathause Stelle durch

Frau A Brieg er Kapellengasse l
Ein ordentl Mädchen m g Buch sucht

1 Juli Stelle Herrenstr 20
Ein Laden zum 1 October zu vermiethen

gr Ulrichstraße 48

In meinem Hause große Ulrichstraße
i Nr 24 ist eine größere Wohnung mn
separatem Straßen Eingange per soso j

ioder später zu vermiethen
Lonis Sachs

Hedwigftratze 12
ist die herrschaftliche mit allen Be
quemlichkeiten eingerichtete 1 Etage zu
vermiethen und sofort oder später zu
bezie hen

Magdeburgerstratzc 49
ist die Beletage ganz oder getheilt zu vcr
miethen

Magdeburgerstrasze 49a
ist das Parterre und die Hälfte der Beletage
zu vermiethen

Näheres beim Hausmann daselbst

Eine Wohnung 2 St K Küche neb
Zubehör 1 Oct zu beziehen Königstraße 17

Augustastr 6b ist die 3te Etage best aucs
3 Stuben K Küche c 1 Juli zu vernn
Näh bei A Heiser Magdeburgerstr 47

Eine freundliche gesunde für sich bestehend
Hof Wohnung 4 Stuben 2 Kammern Küche
Wasserleitung zum Preise von 400 pr s,
sofort auch später zu vermiethen

alter Markt 14
Eine Wohnung zu vermiethen 3 Stu

ben 3 Kammern Küche c 2 Etage zum
1 Oct c W Pospichal Leipzigerstr 14

Sophienstraße 27 kann ein kleiner Laden
zu einer Barbierstnbe passend nur
daranstoßendem Logis für 225 bezogen
werden

Näheres Wuchererstraße 20 I
G Eine gr helle Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen und zum 1 Octobe
zu beziehen Anhalterstraße Nr 11

bei G Rüdiger
Freundl Logis 2 St 2 K K Entr c

1 Juli zu b eziehen Landwehrstraße 12
Große Remise zu vermiethen

kl Steinstraße 6

Zu vermiethen und 1 October zu beziehen

2 Stuben K K und Zubehör geräumig
Preis 80 WW Thorstraße 6

Steinweg 42
eine Wohnung zum 1 October zu verm iethen

Henriettenstratze 13
Parterre Wohnung sofort oder später zu ver
miethen zu Büreauzwecken sehr geeignet

Z u erfragen Hermannstraße 6
Parterre Stube mit Kammer zu ver

mietheu Preis 3V Thlr
Sophien stratze 32

I Für 1 oder 2 Herren ist eine
möbl Stube sofort zu vermiethen
mouatl 7 resp 12 bet

5St vi v Schmeerstratze 39

1 gut möbl Stube und Kammer passend
für 2 Herren zu vermiethen Weidenplan 2g,
Bill Gärtzonwohnuug Friedrichstr 16/111

M öbl Wohnung sos Fleischerga sse 10
Bei einer ält Wittwe kann ein anst Fräu

lein welches den Tag über außer dem Hanse
b eschäf ti gt Wohnung erhalten Schulg asse 2a

Fein möbl Stube und Kammer 1 Juli
z u vermiethen Bahnh ofstraße 8 II l
1 möbl Zimmer nebst Kabinet zum I Iuli

zu vermiethen Sophienstraß e 2 II
Gut möbl Zimmer n K Bruder str 7

Fein möbl Wohnung Parkstra ße 2 I r
Frdl möbl Zimmer verm Bahnhofstraß e 6
W s Eine freundl möbl Stube nebst

Kabinet zu vermiethen Markt 5
Ein möbl Zimmer am Markt zu vermie

then be afelbst n eller Sch 20
Frdl gut möbl Zimmer mit Matratzenbett

1 Juli zu vermiethen Anhalterstr 11 I l
Anst Schlafstelle off kl Sandberg 14 H I 11
2 anst fr Schlafstellen Martinsgasse 4 I v
grdl Schläfst m K gr Ulrichstr 22a pt
Schläfst s anst j H alter Markt 2 7 Sg ll
Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II
Anst Schlafstelle in K kl ÄZallslraße

1 freundliche Wohnung 4 5 Zimmer
im Preise von 150 200 H wird inner
halb der Stadt zum I Juli zu miethen ge
sucht Offerten niederzulegen bei
grau Biuueweitz gr Märkerstraße 18

Gesucht e herrsch Wohnung 4 Z 2 3
K u Zub z 1 Oct worn mit Garten in
der Nähe der Bahn Off Niemeyerstr 4 p l

I

Stube und Kammer Nähe des Waistnh,
1 Juli zu miethen gesucht Offerten unter
E L in der Exped d Bl erbeten

Zum 1 October suchen ruhige Miether
eine srdl Wohnung St K K nebst Zube
hör Preis 40 48 Hl mögl nahe der alten
oder neuen Promenade Offerten unter
H H 36 in der Exped d Bl erbeten

Keller Gesuch
Ein geräumiger Keller zum Flaschen

bier Geschäft sich eignend womöglich mit
Wohnung wird per 1 Juli resp 1 Oktober
gesucht Adressen erbeten gr Steinstr 21
O I Seidler Cigarrengeschäft

Mittwoch Leipzigerstraße ein Armband
verloren Bitte abzugeben

gr Märkerstraße 27 II links
Brille verloren von Zinks Garten bis

Weidenplan Wiederbr erh Belohnung
Zinks Garten 8 beim Hansm

Von einem Lehrl eine Pincette verl vom
Schlamm bis Steinstr Abzug Liliengasse 3

Ich warne hiermit Jedermann meinem
Sohn Albert auf meinen Namen etwas zu
borgen indem ich keine Zahlung leiste

Karl Schumann
Fiir den redactwnellen Theil vercmtwonlich C Bovardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers deß Waisenhauses
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